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Der Landschaftsplan der Stadt Abensberg als Grundlage  
für eine adressatengerechte Behörden- und ÖffentlichkeitsbeteiligungLandschaft innovativ planen

Auch wenn die Bearbeitung des Landschafts-
plans erst zum Sommer/Herbst 2024 abge-
schlossen sein wird, so zeichnet sich weiterhin 
klar ab, dass zusätzlich zu Kartografie und 
Erläuterungsbericht eine mediale Aufbereitung 
des Landschaftsplans zielführend ist. Eine gute 
Präsentation der landschaftsplanerischen 
Inhalte bei Stadtratssitzungen und Informati-
onsveranstaltungen in der Stadt Abensberg 
war wichtig, um die Kartografie verständlich zu 
vermitteln und den Landschaftsplan als Infor-
mations- und Entscheidungsgrundlage für Pla-
nungsentscheidungen zu etablieren. Zusätzlich 
ist die Erarbeitung von Filmsequenzen sehr 
vorteilhaft, um die im Landschaftsplan enthal-
tenen Inhalte und Informationen adressatenge-
recht für die Kommunalvertreter aufzubereiten 
und so eine gute Reichweite in die Bürger-
schaft und bei den Entscheidungsträgern zu 
erreichen.

Der Landschaftsplan der Stadt Abensberg 
genießt mittlerweile als kommunale Entschei-
dungsunterstützung eine breite Akzeptanz. So 
hat der Stadtrat von Abensberg fraktionsüber-
greifend und einstimmig eine Methodik für die 
Bestimmung der natur- und landschaftsver-
träglichen Standortsteuerung von PV-Freiflä-
chenanlagen beschlossen, der auf den Inhalten 
des Landschaftsplans mit seinen Schutzgut
analysen und -bewertungen gründet, wodurch 
die breite Anerkennung des Landschaftsplans 
in der Stadt Abensberg deutlich wird. 

Danksagung an die beteiligten Studierenden

Die Studierenden der Fakultät Landschaftsar-
chitektur, Vertiefungsrichtung Landschaftspla-
nung an der HSWT haben im Sommersemester 
2023 im 6. Semester innerhalb ihres studenti-
schen Projektes am Landschaftsplan Abensberg 
mitgearbeitet. Insbesondere die Videosequen-
zen zum Landschaftsplan Abensberg wären 
ohne die sehr großen Engagements der Studie-
renden nicht realisierbar gewesen. Die Studie-
renden haben damit einen herausragenden 
Anteil an der gelungenen medialen Aufberei-
tung des Landschaftsplans und die hiermit ver-
knüpfte Nutzbarkeit des Landschaftsplans zur 
Öffentlichkeitsbeteiligung.
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